
B.I.S.S. – Multioptionale
Jugendmitarbeiterschulung

Seminarmodule...
➞  ... für Einsteiger in der Jugendarbeit.
➞  ... für Mitarbeiter, die neue Handlungsfelder in der Jugendarbeit suchen.
➞  ... die dich für die Jugendarbeit neu inspirieren und motivieren.

Unsere Ziele
➞  Jesus kennen lernen.
➞  Motivation erfahren.
➞  Netzwerke gestalten.
➞  Gemeinschaft erleben.
➞  Verantwortung einüben.

Das B.I.S.S. ist eine ganzheitliche Mitarbeiterschulung, in der Leib, Seele und
Geist gestärkt werden. Alle Begegnungen und deine persönliche Haltung sollen
dazu beitragen, dass die Mitarbeiterschulung für dich und deinen CVJM zu einer
wirklichen Bereicherung wird.

Bibel ➞ Sie bildet dein Fundament.
Inspiration ➞ Damit du nicht bei dir selbst bleiben musst.
Specials ➞ Die dich für deine Arbeit fit machen.
Service ➞ Weil Gott dir dienen möchte.

Name

Straße

PLZ/Ort

Geb.Datum

E-Mail

MitarbeiterIn bei

Unterschrift – bei Minderjährigen Unterschrift eines Erziehungsberechtigten

CVJM-Card              nein             ja, Nummer

Ich erkenne die Reisebedingungen
unter www.reisebedingungen.cvjmbaden.de an
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Anmeldung

Ablauf der Tage

Open 

So, 03.04.16
Frühstück

3. Basic „vorgemacht“

Mittagessen

Abschlussgottesdienst
„ausgemacht“

Ende

Do, 31.03.16 Fr, 01.04.16
Frühstück

1. Basic „handgemacht“

Mittagessen

Seminare

Pause

Seminare

Abendessen

vorbildl.ICH
HAUTnah

B.I.S.S.quit

Sa, 02.04.16
Frühstück

2. Basic „gutgemacht“

Mittagessen

Seminare

Pause

Seminare

Abendprogramm
mit Abendessen

B.I.S.S.quit

08:30

10:00

12:30

14:00

15:30

16:00

18:30

19:30

20:00

22:30

Anreise ab 17:00

Abendessen

Abendprogramm

B.I.S.S.quit

Veranstalter

Wer kann oder soll 
zum B.I.S.S. kommen?
B.I.S.S ist keine Frage des Alters, sondern eine Frage der Leidenschaft für junge
Menschen. Beim B.I.S.S. finden Menschen verschiedenen Alters ihre Aufgabe,
ihre Berufung und ihren Platz, Leute ab 16 Jahren, die Jugendmitarbeiter oder
Interessierte sind. Generationenübergreifendes Lernen ist nur dann möglich,
wenn wir ein bunter Strauß von Menschen unterschiedlichen Alters sind. Be-
sonders Menschen im mittleren Alter wollen wir ermutigen zu kommen, damit
Brücken zwischen den Generationen erlebt und erfahren werden können.
Alle, egal ob „alte Hasen” oder Leute, die gerade erst in die Jugendarbeit rein-
schnuppern.
B.I.S.S. will „WEB 2.0” sein, eine Plattform, in der erst durch die Mitwirkung
aller etwas Wertvolles für den Einzelnen entsteht. Erfahrungen werden geteilt,
Ideen ausgesprochen, Visionen wird Raum gegeben. Wir wollen unsere 
Potentiale mit allen teilen.

Mit dabei sind:
Kai Günther, Matthias Kerschbaum, Albrecht Röther, Sybille Wüst, 
Ralf Zimmermann und zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
unter anderem auch aus dem cip-team.
Wichtig: Wenn du dich bereits für das B.I.S.S. angemeldet hast, 
reiche jetzt bitte deine Seminarwünsche nach.

Infos auf der Homepage 
Aktuelle News siehe unter www.biss.cvjmbaden.de
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Anmelde-Vorgang
Du meldest dich mit dem Flyer an, oder du nutzt das Internet. 
Unter www.biss.cvjmbaden.de findest du aktuelle Infos zum B.I.S.S. und 
ein Anmeldeformular zum Download. Die Reisebedingungen kannst du unter
www.reisebedingungen.cvjmbaden.de nachlesen.
Die Anmeldung bitte ausfüllen und angeben, ob du CVJM-Mitglied bist oder
nicht, und auch die Seminare, Workshops & Hangouts nicht vergessen! 
Anschließend erhältst du eine Anmeldebestätigung und die Rechnung und 
ca. zwei Wochen vor dem B.I.S.S. den Infobrief.

Anmeldetermin 
Bitte unbedingt bis zum 18. März 2016 anmelden. Später eingehende 
Anmeldungen können unter Umständen nicht mehr berücksichtigt werden.

Kosten 
120 € (105 € für CVJM-Card-Besitzer)
Wer zum Zeitpunkt der Anmeldung noch keine CVJM-Card besitzt,
aber am 31.03.2016 bei der Anmeldung eine eigene CVJM-Card
vorlegen kann, bekommt 15 € zurückerstattet!

Anfahrt
Den Weg zum Lebenshaus in Unteröwisheim findest du auch im Internet 
unter www.anfahrt.cvjmbaden.de.
Zudem wird er im Infobrief bzw. der Anmeldebestätigung ausführlich 
beschrieben.

Die JuLeiCa 
Unter www.juleica.de kannst die JugendLeiterCard direkt über 
das Internet beantragen.

Jugend-Mitarbeiter-Schulung
31. März - 03. April 2016
Unteröwisheim

Landesverband Baden e.V.

Landesverband Baden e.V.

Mühlweg 10, 76703 Kraichtal-Unteröwisheim
Tel. 07251 / 98 246 10, Fax 07251 / 98 246 19
info@cvjmbaden.de, www.cvjmbaden.de

Mehr Infos: www.biss.cvjmbaden.de

Folge uns:        fb.com/cvjm.biss           @cvjm_biss

Jugendarbeit ist leidenschaftl.ICH, abenteuerl.ICH, 
christl.ICH, genüssl.ICH, vor allem aber vorbildl.ICH. 
Fehlerlos ist niemand, auch nicht Jugendmitarbeiter 

in CVJM und Gemeinde. 
Jeder hat Schwächen, niemand ist perfekt. 

Vorbildl.ICH ist, eigene Stärken und Schwächen zu kennen,
gemachte Fehler einzugestehen und dennoch 

zum außerordentlichen Leben als Mitarbeiter zu finden. 



21. Sieghaft in Sexualität leben – ein Männerseminar
„Wen der Sohn frei macht, der ist wirklich frei“ – hat Jesus uns versprochen. 
Fast alle christlichen Männer sehnen sich danach, im Bereich Sexualität in Reinheit und 
sieghaft zu leben, so wie es Gott gefällt. Sehr viele von uns leben in Kompromissen und
ständiger Niederlage. Die frohe Botschaft ist, wir können auch im Bereich Sexualität 
sieghaft leben. Wenn du die Hoffnung noch nicht aufgegeben hast und dich danach sehnst,
Gottes Willen zu leben, dann sei dabei! Das hier ist nur für Männer. 
Referent: Jabin Jäckle, 24 Jahre, verheiratet, gelernter Erzieher, hat eine angenehme und
authentische Art, Menschen in die Berufung Gottes zu leiten. Er arbeitet als selbständiger 
Erlebnispädagoge. Ursprünglich aus St. Georgen (Schwarzwald). 

22. Geistgeprägter Lebensstil
Sabine läuft allein am Strand. Ihre beiden Hände sind voller schöner gesammelter 
Muscheln. Sie betrachtet sie näher. Ihre Gedanken verstummen und Gott beginnt zu ihr zu
sprechen. „Zeit loszulassen“. So manches hat sie mit Jesus schon erlebt, aber das, was nun
kommen sollte hatte eine neue Dimension. Es braucht jedoch Entscheidungen. Gott ist gut!
Das sagt Sabine immer wieder, egal wie die Umstände um sie herum sind und wie heraus-
fordernd die Wege sich mit ihm gestalten. Im Hangout mit Sabine geht es aber nicht um
ihre Geschichte, sondern darum, wie man Gottes Reden und Handeln im eigenen Leben
entdecken und ihm vertrauensvoll folgen kann.
Referentin: Sabine S., 34 Jahre, Jugendreferentin, mit dem CVJM Schlesische Oberlausitz 
tritt sie an ihre eigenen Grenzen und gleichzeitig auch geographisch an die vieler 
Flüchtlinge.

SA2 | 16:00-17:30
13. Outreach – mit der Liebe Gottes Menschen erreichen 

14. Brückenbau und Scouttechniken zur bautentechnischen Überbrückung von
großen Abständen 

15. Sport und Spaß mit Jugendlichen bei Trendsportarten und Altbekanntem

16. Abenteuer Verkündigung

17. #Frausein

18. Alle Achtung * – Aufbaukurs

19. Gottes Stimme hören

20. Moderation – ohne und mit Smartphone

23. Verantwortlich leben in dieser Welt – aber wie?
Wie läuft eigentlich das Leben außerhalb meiner eigenen kleinen Welt? Lasst uns 
gemeinsam über den Tellerrand des eigenen Lebens schauen, zum Beispiel nach Kenia, 
Indien und Palästina. Wie leben und glauben die Menschen in diesen Ländern und kann 
vielleicht mein eigener Glaube im Einsatz für den „Anderen” wachsen? Und was ist, wenn
„die Welt“ zu uns kommt? Wo kann ich mich einbringen und so verantwortlich leben?
Referentin: Andrea Renner, 2. Vorsitzende des Arbeitskreises Weltweit und gerne unter-
wegs nach Afrika zu den Partnern des CVJM Baden.

24. Jungschar neu beginnen
Ich will: Was Neues für Kinder machen! Ich will: Mit meinen Jungscharkindern was 
Neues machen! Ich will: Meine Jungschar voran bringen! Ich will: Das Kinder Gott 
kennenlernen! Wenn du das willst, dann lass dir in diesem Seminar Impulse dafür geben.
Referent: Hendrik Schneider, 34 Jahre, CVJM-Sekretär, 2 Kinder, großer Fan der Jungschar,
freut sich, wenn wir Christen Angebote für Kinder machen.

Seminare, Workshops
und Hangouts

01.  Raus aus dem (Lügen)Loch, 
      rein in das Leben

02.  Eine Dämmplatte lernt fliegen – 
      wir bauen ein Freiflugmodell

03.  Crashkurs zum AT – 
      Gottes Heilsgeschichte

04.  Schauspielen

05.  Worship-Tanzen

06.  Dienende Leiterschaft

07.  Mit Muslimen über den Glauben 
      sprechen 

08.  Alle Achtung * – Basiskurs

09.  Abenteuer Leben: Hangout mit 
      Luisa Jäckle und Magdalena Gramer

10.  „icebreaking”, oder wie man 
      Jugendliche zum kochen bringt

11.  Lobpreis der von Herzen kommt

12.  CVJM-Identität – Erfinder, Aktivisten 
      und Missionare

13.  Outreach – mit der Liebe Gottes 
      Menschen erreichen 

14.  Brückenbau und Scouttechniken zur 
      bautentechnischen Überbrückung ...

15.  Sport und Spaß mit Jugendlichen bei 
      Trendsportarten und Altbekanntem

16.  Abenteuer Verkündigung

17.  #Frausein

18.  Alle Achtung * – Aufbaukurs

19.  Gottes Stimme hören

20.  Moderation – 
      ohne und mit Smartphone

21.  Sieghaft in Sexualität leben –
      ein Männerseminar

22.  Geistgeprägter Lebensstil

23.  Verantwortlich leben in dieser Welt –
      aber wie?

24.  Jungschar neu beginnen

FR1
14:00
-

15:30

FR2
16:00
-

17:30

SA1
14:00
-

15:30

SA2
16:00
-

17:30

Landesverband Baden e.V. Kreuze an, damit du noch weißt, was du dir rausgesucht hast!

X für Priorität 1, und falls sich zu viele sch
on angemeldet haben

O für Priorität 2

vorbildl.ICH – hautnah
Der Freitagabend geht unter die Haut! Menschen erzählen aus ihrem Leben,
persönlich, authentisch, lebensnah. 
Es gibt verschiedene Angebote, das eigene Leben zu reflektieren. 

eminare,     orkshops &     angouts
Dir stehen insgesamt vier Einheiten für Seminare, Workshops und Hangouts
(Treffen) zur Verfügung. Eine Einheit sind je 1,5 Std. Du kannst frei wählen und
die Angebote nach deinem persönlichen Bedarf zusammenstellen.
➞ Angebote mit 2 Einheiten (= 2 x 1,5 Std.),
➞ Angebote mit 1 Einheit (1,5 Std.).

FR1 | 14:00-15:30
01. Raus aus dem (Lügen)Loch, rein in das Leben
Wie Mitarbeiter trotz eigener Überforderung, Selbstzweifeln und Selbstmitleid
Jugendlichen Orientierung geben können. Verzerrte Selbstbilder führen zu negativem Den-
ken und von Zweifeln geprägtem Handeln. Gerade Mitarbeiter in der Jugendarbeit werden
im Seminar ermutigt, an den eigenen Stärken anzuknüpfen und Lebenslügen zu entlarven.
Wir sind nicht das, was andere uns spiegeln oder unsere eigenen Gefühle in unser Selbstbe-
wusstsein meißeln wollen. Wir sind das, was Gott uns zuspricht. Darauf bauen wir auf. Also
rein in das Leben, das Gott für dich im Blick hat.
Referent: Ulrich Spandau ist seit vielen Jahren in der Seelsorgearbeit tätig. Er ist selb-
ständiger Berater, Akademie Coaching Individual. 

02. Eine Dämmplatte lernt fliegen – wir bauen ein Freiflugmodell
Kinder und Jugendliche haben Bock auf „irgendwas bauen“, vor allem, wenn es fährt, 
fliegt, schwimmt oder knallt. Sie wollen entdecken, selbst etwas schaffen und ihre Fähig-
keiten erweitern. Wir als Leiter fühlen uns damit aber oft überfordert. Der Aufwand erscheint
uns zu hoch, und manchmal scheitern wir auf der Suche nach einer machbaren Idee. 
In diesem Workshop lernt ihr, wie man ein Freiflugmodell mit knapp 1m Spannweite aus
einer Deprondämmplatte, Kohlefaserstäben und Holz mit einer Gruppe nachbauen kann.
Fertig gebaut könnt ihr den Flieger Hänge herabgleiten lassen oder an ein Hochstartseil 
gebunden bis zu 20m Flughöhe erreichen. Neben der notwendigen theoretischen 
Wissensvermittlung wird jeder Teilnehmer beim Bau seines eigenen Fliegers auch gleich
die praktische Umsetzung erlernen. 
Referent: Joachim Zeitler, CVJM Sekretär, CVJM Linkenheim, hat Lust auf Abenteuer 
und alles was fliegt.

03. Crashkurs zum AT – Gottes Heilsgeschichte
Gottes Geschichte mit seinem Volk liest sich wie ein spannender Krimi.
Neben Familiendramen, Kriegen und Völkerwanderungen finden wir Poesie, Weisheits-
sprüche und Prophetien, die auf den Messias hinweisen. In diesem Crashkurs wollen wir
uns einen Überblick über die Bücher im Alten Testament verschaffen und dabei entdecken,
wie dort Gottes Heilsgeschichte bis in unser Leben hinein sichtbar wird.
Referent: Albrecht Röther, 45 Jahre, verheiratet, 4 Kinder, empfiehlt jedem die Bibel 
einmal ganz durchzulesen! Die Worte in ihr haben mehr mit uns zu tun, als wir das 
glauben können.

04. Schauspielen
Gemeinsam werden wir entdecken, wie man echtes Leben, Emotionen und 
Leidenschaft auf die Bühne bringt, so dass es berührt, bewegt und begeistert. Auf diesem
Weg werden wir so manche unserer eigenen Grenzen überwinden, entdecken, was Gott 
in uns hineingelegt hat, und auf jeden Fall ‘ne Menge Spaß miteinander haben. 
Mein Wunsch ist, neben einem Einblick in das Handwerk des Schauspielers auch die 
Möglichkeiten dieser Kunst für die persönliche Entwicklung erlebbar zu machen.
Referent: Laut, verrückt, liebenswert, mit einem unstillbaren Fernweh und einer wahnsinns
Leidenschaft für soziale Gerechtigkeit – zumindest in der Theorie – von Herzen Künstler
und vielleicht ein Prophet oder doch nur Schnacker... auf jeden Fall begeistert von ‘nem
guten dominikanischen Rum und der Güte Gottes. Stefan Winter (30), Schauspieler, 
Barkeeper, DJ und Student, lebt in Hamburg.

05. Worship-Tanzen
Einfach drauf los tanzen. Ohne Choreo. Musik aufdrehen und etwas Neues probieren.
Unserem Glauben und unserer Leidenschaft für Jesus beim Tanzen Ausdruck geben. 
Bist du interessiert,  was sich dahinter verbirgt? Tanzen als Lobpreis – passt das zusammen?
Das finden wir heraus, komm einfach und probiere es mit uns aus!
Referentin: Natalie Penka, 18 Jahre, hat eine Leidenschaft für Jesus und verbindet das
gerne mit ihren Hobbys.

06. Dienende Leiterschaft
Das klingt doch erstmal wie ein Widerspruch. Dienen klingt zudem unattraktiv. 
Du ahnst es – wir sind vom Gegenteil überzeugt und begeistert von dieser Kombination,
die auf den ersten Blick so seltsam erscheint. Was bedeutet es, Leitungsverantwortung zu
übernehmen? Wie kann es uns gelingen, Leiter zu sein, die positiven Einfluss auf die ihnen
anvertrauten Leute haben? Was bedeutet es, eine dienende Grundhaltung zu haben und
gleichzeitig selbstbewusst mein Leben zu gestalten? Beschäftigen dich diese Fragen auch?
Dann komm und sei gespannt, was wir von Leitern mit einer großen Leidenschaft für 
Menschen und für ihren Auftrag lernen können.
Referenten: Joel Rosenfelder studiert seit 9 Semestern im schwäbischen Ausland, isst
mindestens drei Mal die Woche Spaghetti und geht ab und an containern. Sybille Wüst,
CVJM-Sekretärin, ist dankbar für die Spuren, die dienende Leiter in ihrem Leben hinterlas-
sen haben und überzeugt davon: „Das was du bist spricht lauter, als das was du sagst.“

07. Mit Muslimen über den Glauben sprechen 
Das Thema „Flüchtlinge“ ist allgegenwärtig. Viele Menschen, die zu uns kommen,
sind tief religiös geprägt und haben ein sehr einseitiges Bild vom Christentum. Wir wollen
der Frage nachgehen, wie wir in guter Weise mit Muslimen über unseren Glauben ins 
Gespräch kommen können. Wo gibt es Anknüpfungspunkte? Wo liegen die Knackpunkte?
Referent: Kai Gu� nther, ist dankbar für alle Freundschaften mit Muslimen, staunt über 
die intensiven Glaubensgespräche. Er ist außerde Ehemann, Papa, Evangelist und Teil der
Lebensgemeinschaft im CVJM-Lebenshaus.

08. Alle Achtung * – Basiskurs
Im Basiskurs werden Mitarbeiter für den grenzachtenden Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen sensibilisiert. Es geht unter anderem um Rechte von Kindern und 
Jugendlichen, um Verhaltensstandards für ein verantwortungsvolles Verhalten der 
Mitarbeiter und um Handlungsmöglichkeiten im Fall einer Grenzverletzung.
Referenten: Lydia und Marc Bolliger sind verheiratet und auch in der Gemeinde als
Team unterwegs. Sie gestalten hauptberuflich die Jugendarbeit des CVJM Rastatt. Kindern
und Jugendlichen Räume zu eröffnen, in denen sie Gott kennen lernen, Erfahrungen mit
ihm und sich selbst machen, ist eines ihrer Anliegen.

09. Abenteuer Leben: Hangout mit Luisa Jäckle und Magdalena Gramer
Was heißt es eigentlich, Kind Gottes zu sein und wie geht ein Leben nach dem 
Willen Gottes? Zwischen Wunder und Verzweiflung, Freundschaft und Anklage, Freiheit
und Gebundenheit entdecken, was Gott für mich hat. Wie redet Gott eigentlich zu mir 
und wo finde ich „Leben in Fülle“? – Natürlich haben wir nicht alle Antworten, aber: 
Wir haben Sehnsucht nach mehr von Gott. Und du? Lass uns gemeinsam über das Leben
philosophieren und sehen, was der Vater sonst noch so tut.
Referenten: Luisa Jäckle, 21 Jahre, verheiratet. Sie macht derzeit eine Ausbildung zur 
holistischen Gesundheitsberaterin. Magdalena Gramer, 24 Jahre, studiert auf Realschul-
lehramt. Und den Rest finde selbst raus;)

10. „icebreaking”, oder wie man Jugendliche zum kochen bringt
How to make young people active by different methods and examples.
Aim: We want to motivate young people to realize, that they can be the change in 
their local communities. By that they will be able to become a good example 
for others. Action Plan: Games for getting to know each other; Presentation 
of good examples; Human Bingo – Discover your strengths; Discussion and 
team building; Mission (Im)Possible!* and so on. 
This is a seminar for youth leaders who want to create a positive atmosphere 
with their group and a crazy community by using such games. We will learn how to push
young people in such ways, that all around them, regardless of their YMCA, their village,
their school, want to be involved and participate. 
Do you want to be part of this?
Irina Stefanova Stoyanova, 23, Informatik Studentin BG, YMCA Gabrovo, verantwortlich
für die Ausbildung von Jugendleitern im YMCA Gabrovo, liebt es im YMCA ehrenamtlich
zu arbeiten und sich zu vernetzen.

FR2 | 16:00-17:30
01. Raus aus dem (Lügen)Loch, rein in das Leben

02. Eine Dämmplatte lernt fliegen – wir bauen ein Freiflugmodell

03. Crashkurs zum AT – Gottes Heilsgeschichte

04. Schauspielen

05. Worship-Tanzen

06. Dienende Leiterschaft

07. Mit Muslimen über den Glauben sprechen 

08. Alle Achtung * – Basiskurs

11. Lobpreis der von Herzen kommt
Lobpreis – ein alltägliches Wort in unserem Leben. Doch wissen wir wirklich, was 
das ist? Wir wollen gemeinsam mit euch der Bedeutung von Lobpreis in der Bibel, aber
auch in unserem Leben auf den Grund gehen.  Was ist Lobpreis? Mit welcher Herzens-
einstellung komme ich vor Gott? Was singe und höre ich? Was fühle ich dabei und wie
gehe ich damit um? Diesen und noch anderen Fragen wollen wir uns gemeinsam widmen
und dabei natürlich auch zusammen mit euch Lobpreis machen.
Referenten: M3: Musik-Mission-Mannheim. Das sind 6 junge 
Menschen, die ein Jahr lang ein FSJ im CVJM Mannheim/Baden für 
Gott und die Musik machen und so die Menschen erreichen wollen.

12. CVJM-Identität – Erfinder, Aktivisten und Missionare
Schon gewusst? Die Sportarten Basketball und Volleyball wurden einst im CVJM 
erfunden. Mit weltweit 45 Millionen Mitgliedern ist der CVJM die größte Jugendorga-
nisation der Welt. Das klingt nach einem ziemlich kreativen und internationalen Laden.
Also was macht einen CVJM überhaupt zum CVJM? Und wie können wir uns gegenseitig
so inspirieren, dass wir weiter wachsen und Neues erfinden? 
George Williams, der Gründer des CVJM, hat den Glauben an seine Arbeitskollegen 
weitergegeben und öffentlich zu Biblemeetings am Arbeitsplatz eingeladen. Gleichzeitig
hat er sich unermüdlich für die Verbesserung der Arbeitsbedingungen eingesetzt. 
Was bedeuten diese Wurzeln heute für uns? Wofür wollen wir uns im CVJM einsetzen?
Dazu wollen wir gemeinsam in diesem Seminar erfinderisch werden.
Referent: Matthias Kerschbaum, Generalsekretär des CVJM Baden, ist begeistert von 
lebendigen und geistgetriebenen Mitarbeitern im CVJM, die Neues erfinden, um den 
Menschen im Sinne Jesu zu dienen.

SA1 | 14:00-15:30
13. Outreach – mit der Liebe Gottes Menschen erreichen 
Du hast Lust, etwas Verrücktes auszuprobieren? Auf die Plätze, fertig, los: 
Wir gehen auf die Straße, um mit der Liebe Gottes Menschen zu erreichen. 
Dabei werden wir sicherlich Außerordentliches erleben! „Denn der Herr tut heute noch
Wunder, Stunde um Stunde, Tag für Tag“. (Samuel Harfst)
Referentin: Natalie Penka, 18 Jahre, liebt es, verrückte Dinge zu tun und sich von Gottes
Liebe leiten zu lassen.

14. Brückenbau und Scouttechniken zur bautentechnischen 
Überbrückung von großen Abständen 
Immer geht es in der Scout- und Baumhauscamparbeit auch darum, Brücken zu bauen. 
Brücken verbinden. Flussufer, Menschen. Sie überbrücken oder verbinden Baumhausplatt-
formen. Brücken bauen ist zugleich eine zutiefst menschliche und auch göttliche Aufgabe.
Gott baut durch Jesus Christus Brücken zu uns, wir bauen Brücken zueinander, symbolisch
und auch ganz praktisch. Brücken sind ein Scout-Lebens-Thema.
In unserem Workshop vermitteln wir dir auch theoretische Kenntnisse über 
Planung und Umgang mit Material, Wahl des Standortes sowie Bau und  
statische Berechnung von Brücken aus Baumstämmen. Unser Ziel ist, 
dass du in den fünf Stunden, die wir draußen sind, eine hängende statische 
Brücke über den tosenden Kraichbach bauen.
Mitbringen: Wetterfeste Kleidung, die auch schmutzig werden darf. Wir sind den ganzen
Nachmittag draußen.
Referenten: Sam Brüngger, Erlebnis- und Baumhauspädagoge, CEVI Region Bern, und
Göran Schmidt, Gemeindediakon und Erlebnispädagoge, Karlsbad-Langensteinbach 
und Team. 

15. Sport und Spaß mit Jugendlichen bei Trendsportarten und 
Altbekanntem
Du hast Lust, in der Jugendarbeit sportlich richtig durchzustarten? Du möchtest bei Sport
und Action Werte, Spaß und Bewegung vermitteln? Wir geben dir neue Impulse und 
Ideen, die du umsetzen kannst, da wo du bist. Begeisterte JUMPler wollen sich gemeinsam
mit dir bewegen, Neues ausprobieren und Modelle vorstellen, Glaube 
und Sport praktisch zu verbinden. Also sei dabei, wir hauen richtig rein! 
Referenten: 11 topmotivierte JUMPler, deren Herz für Jesus, 
für Menschen und für den Sport schlägt. www.jump.srsonline.de 

16. Abenteuer Verkündigung
Sie sitzen da. Gespannt. Mit offenem Mund hören sie zu. Sie saugen jedes Wort auf...
Das wärs doch, oder? Aber wie soll das denn gehen? Egal ob Jugendgruppe oder 
Jugendgottesdienst. - Wie können wir so verkündigen, dass andere uns gerne zu hören?
Ein herausforderndes Seminar. Nicht zum zurücklehnen. Mitdenken, mitreden, mitverkündigen.
Es geht um klare Struktur, kreative Elemente, echte Fragen und tiefe Botschaft.
Referent: Kai Gu� nther, kä�mpft als Verkü� ndiger stä�ndig mit Bibeltexten. Ihn fasziniert, 
wie mächtig Gottes Wort ist, dass es immer wieder Leben verändert. Er ist außerdem 
Ehemann, Papa, Evangelist und gebü� rtiger Ossi. 

17. #Frausein
Es ist gar nicht so einfach, in unserer Welt selbstbewusst den eigenen Weg zu gehen. 
Nicht für uns – und auch nicht für die Mädchen in unseren Jugendgruppen.
In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit uns selbst – mit Schwächen und Stärken, mit
Angst und Mut. In einem zweiten Schritt werden wir klassische und neue Elemente aus der
Jugendarbeit mit Mädchen ausprobieren, die du als Gruppenleiterin einsetzen kannst.  
Referentin: Miriam Ade ist eine Frau, 29 Jahre alt und Gemeindediakonin in Baden-Baden.

18. Alle Achtung * – Aufbaukurs
Dieser Kurs ist speziell zur Vorbereitung von Freizeiten und Maßnahmen mit 
Übernachtungen konzipiert. Er soll dazu befähigen, eine Freizeit grenzachtend durch-
zuführen und mit Übergriffen von Kindern- und Jugendlichen untereinander umzugehen. 
Die Basisschulung wird dabei vorausgesetzt.
Referent: Raphael Beil, 26 Jahre, glücklich verheiratet und Student der Religionspädagogik.
Im CVJM ist er im Markgräflerland, aber auch fürs MAXX Camp und andere Projekte 
unterwegs.

19. Gottes Stimme hören
Gott hat große Freude daran, wenn wir mit ihm reden, ihm erzählen, was uns 
bewegt, ihm bewusst Anteil geben an unserem Leben.
Und: Gott spricht auch sehr gerne zu uns. Er hat uns viel zu sagen.
Die spannende Sache ist die, ob wir unsere Ohren und Herzen auch auf „Empfang” 
gestellt haben. Was uns dabei hilft, wie wir lernen können, Gottes Stimme von all den 
anderen Stimmen in und um uns zu unterscheiden und wie wir anderen damit dienen 
können, darum geht es in diesem Seminar.
Referenten: Gebetsteam des CVJM-Königsbach

20. Moderation – ohne und mit Smartphone
Fast immer, wenn wir etwas gemeinsam tun wollen, besprechen wir dies erst einmal 
gemeinsam. Wir tun dies, um die besten Ideen zu finden, uns auf etwas zu einigen und um
die Aufgaben zu verteilen. Wie leitet man solche Besprechungen so, dass sie ein tolles 
Ergebnis haben und Spaß machen? So, dass sich alle engagieren? So, dass …? Geht dies?
Klar. Und auch Du kannst die richtigen Prinzipien und Methoden dafür lernen und auspro-
bieren. In diesem Seminar gibt es nicht nur Theorie, sondern vor allem Praxis. Geschickt
wäre es, ein Smartphone mitzubringen – in zeitgemäßer Moderation und in der Nach-
bereitung kannst Du das gut brauchen. Wie, das probierst Du in diesem Seminar aus.
Referent: Sascha Alpers, Ehrenamtlicher aus dem CVJM Berghausen und zertifizierter 
Moderator (IHK, Moderatio).

Ich will beim B.I.S.S. mitmachen
An der Zeitung mitarbeiten:
O einen Artikel oder ähnliches schreiben   O Bilder machen    O andere Ideen

Beim Übersetzen mitmachen (deutsch/englisch):  
O ein Bibelmeeting/Gottesdienst    O mehrere Bibelmeetings   O B.I.S.S.quit    O auch sonst

Meine Englischkenntnisse:
O Schulenglisch    O Schulenglisch sehr gut   
O Kann mich fließend englischsprachig unterhalten   
O Bin gut in schriftlichen Übersetzungen

WS H

W

W

W

W

W

W

W

W

W

S

S

S

S

S

S

S

H

S

S

S

S

S

S

H

Seminare, Workshops
und Hangouts

01.  Raus aus dem (Lügen)Loch, 
      rein in das Leben

02.  Eine Dämmplatte lernt fliegen – 
      wir bauen ein Freiflugmodell

03.  Crashkurs zum AT – 
      Gottes Heilsgeschichte

04.  Schauspielen

05.  Worship-Tanzen

06.  Dienende Leiterschaft

07.  Mit Muslimen über den Glauben 
      sprechen 

08.  Alle Achtung * – Basiskurs

09.  Abenteuer Leben: Hangout mit 
      Luisa Jäckle und Magdalena Gramer

10.  „icebreaking”, oder wie man 
      Jugendliche zum kochen bringt

11.  Lobpreis der von Herzen kommt

12.  CVJM-Identität – Erfinder, Aktivisten 
      und Missionare

13.  Outreach – mit der Liebe Gottes 
      Menschen erreichen 

14.  Brückenbau und Scouttechniken zur 
      bautentechnischen Überbrückung ...

15.  Sport und Spaß mit Jugendlichen bei 
      Trendsportarten und Altbekanntem

16.  Abenteuer Verkündigung

17.  #Frausein

18.  Alle Achtung * – Aufbaukurs

19.  Gottes Stimme hören

20.  Moderation – 
      ohne und mit Smartphone

21.  Sieghaft in Sexualität leben –
      ein Männerseminar

22.  Geistgeprägter Lebensstil

23.  Verantwortlich leben in dieser Welt –
      aber wie?

24.  Jungschar neu beginnen

FR1
14:00
-

15:30

FR2
16:00
-

17:30

SA1
14:00
-

15:30

SA2
16:00
-

17:30

Kreuze an, damit du noch weißt, was du dir rausgesucht hast!

X für Priorität 1, und falls sich zu viele sch
on angemeldet haben

O für Priorität 2

Ich will beim B.I.S.S. mitmachen
An der Zeitung mitarbeiten:
O einen Artikel oder ähnliches schreiben   O Bilder machen    O andere Ideen

Beim Übersetzen mitmachen (deutsch/englisch):  
O ein Bibelmeeting/Gottesdienst    O mehrere Bibelmeetings   O B.I.S.S.quit    O auch sonst

Meine Englischkenntnisse:
O Schulenglisch    O Schulenglisch sehr gut   
O Kann mich fließend englischsprachig unterhalten   
O Bin gut in schriftlichen Übersetzungen

* „Alle Achtung – Grenzen achten, vor Missbrauch schützen

„Alle Achtung” ist die
 Schulung, die für alle

 kirchlichen Mitarbeiter und Jugend
verbandsmit-

arbeiter, die in der ev
angelischen Jugend B

aden tätig sind, erfor
derlich ist. Das betriff

t alle

Jungschar- und Jugen
dmitarbeiter in Kirche

 & CVJM, sowie z. B. auch Mitarbeiter in der

Konfi-Arbeit. Es geht 
um eine Kultur des R

espekts und der Gren
zachtung. Um sichere

 Räume

für Kinder und Jugen
dliche. „Kinder werde

n in unseren Angebo
ten und Einrichtunge

n vor

jeder Form körperlich
er, emotionaler, psyc

hischer und geistiger
 Gewaltanwendung g

e-

schützt.“ So lautet ein
 zentraler Anspruch d

er gemeinsam von La
ndeskirche und Diako

nie

beschlossenen Leitge
danken zum Kindesw

ohl.

Die „Alle Achtung“ –
 Schulung kommt die

ser Verantwortung na
ch. 

Mehr Infos unter www.
alleachtung.net. Beim

 B.I.S.S. bieten wir be
ide Kurs-Module an.

Ansprechpartnerin fü
r weitere Schulungen

 ist Sybille Wüst.
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